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Ämtliche Kekanntmachungen.
Calw  Grund und Gefällsteuer -Umlage pr. L87S/8V

Die Staatssteuer auf bas Grund und Gefällkataster woran es für die Zeit vom 1. April  1879 bis 31 . März 1880
nach der Verfügung des Steuerkollegiums vom 15 . April d. I . ' (Reg .-Bl . S . 86/90 .) den Oberamtsbezirk trifft,  u . zw.
Grundsteuer 44 .745 vIL, Gefällsteuer 151 v-6, ist auf die einzelnen Gemeinden der Bezirk » in folgender Weise  vertheilt worden:

Es trifft die Gemeinden
Grund- Gefäll- Grund Gefäll- Grund- Gefäll-

Steuer. Steuer. Ste u er.
«4L ^ «4L -4L ^ «4L -4L -4L ^

Calw 2.390 . 73. — Uebertrag 19,447 . 78. 14 . 28. Uebertrag 30,308. 93. 128 . 58.
Agenbach 374 . 38. — — Holzbronn 830 . 70. - - Ostelsheim 1,795. 24. — —

Aichhalden 802 . 79. — — Hornberg 5 - 5 . 16. _ _ Ottenbronn 687. 71. — —

Altbulach 1,147 . 69. — — Liebelrberg 1,193 . 41. - - Röthenbach 766. 28. — —

Altburg 1,139 . 68. — — Liebenzell 521 . 80. 95 . 56. Schmieh 754. 36. — —

Althengstett 2,764 . 72. — — Martinsmoos 791 . 15. -- Simmozheim 1,891. 66. — —
Bergorte 489 . 33. 1. 91. Möttlingen 1,333 . 10. —, - Sommenhardt 769. 47. — —
Breitenberg 1,173 . 11. — — Monakam 600 . 82. 14 . 55. Spesshardt 751. 43. — —
Dachtel 1,329 41. — — Neubulach 1,010 . 5. - - Stammheim 3,796. 61. — —
Deckenpfronn 3,119 . 53. — — Neuhengstett 391 . 53. - - . Teinach 75. — — —
Dennjächt 159 . 86. 12. 37. Neuweiler 1,034 . 83. 3 . 43. Unterhaugstett 580. 63. 21 . 35.
Emberg 543 . 11. — — Oberhaugstett 621 . 54. - - Unterreichenbach 295. 50. — —
Ernstmühl 78 . 68. — — Oberkollbach ! 97 . 97. - - Würzbach 1,285. 89. - -
Gechingen 3,348 . 86. — — Oberkollwangen 976 . 18. — — Zavelstein 318. 95. 1. 7.
Hirsau 58 .) . 90. — — Oberreichenbach 407 . 91. — 76 Zwerenberg 667. 34. — —

19,447 . 78. 14. 2o. 30,308 . 93. 128 . 58. Summa 44,745. — 151 . —
Diese Beträge sind in den einzelnen Gemeinden , gleichwie die Gebäude - und Gewerbesteuer , worüber den Gemeinde¬

vorstehern von dem Kameralamt behufs der Unteraustheilung der Steuer Mittheilungen zugeben werden , je abgesondert auf die
Steuerpflichtigen umzulegen , in monatlichen Raten zum Einzug zu bringen , und an die Oberamtspflege abzuliesern . wobei bezüglich
der Umlage der Grund - und Gefällsteuer auf den § . 7 . der Ministerialverfügung vom 6. April 1875 ( Minist .Amtsblatt S . 68)
aufmerksam gemacht wird.

Den 30 . April 1879 . K. Oberamt.
^ Fleischhauer , A -V.

Die Aufhebung der öffentlichen
Unterstützungen an reisende

Gewerbegehilfen
erscheint nach den gemachten Erfahrungen
im öffentlichen Interesse geboten , die sitt¬
lichen und wirthschaftlichen Nachtheile jahre
langer fortgesetzter Unterstützungen an Tau
sende von gesunden und kräftigen jungen
Leuten , die auf solche Weise an ein arbeits¬
scheues ungebundenes Leben gewöhnt , ja
eigentlich systematisch dazu herangezogen
werden , müssen notwendig die sittlichen,
rechtlichen und wirthschaftlichen Grundlagen
eine» geordneten Gemeinde » und Staats -
leben» untergraben und zu den schlimmsten
Folgen führen , die fich leider bald genug
Herausstellen werden . Es ist dieß eigent¬
lich ein Hohn auf alle gesunden Grundsätze
der National -Oekonomie und einer ration¬
elle» Armenfürsorge. E« erscheint gewiß
im allgemeine» Interesse geboten, daß Ge¬

meinden , insbesondere aber auch die Staats-
Regierungen zusammenwirken , um dieser
Landes .Calamität , deren Folgen nicht in
ihrem vollen Umfange erkannt zu werden
scheinen, mit allem Ernste entgegen zu wirken.

Da olle bisherigen diesfallsigen Versuche
zur Verminderung dieses Krebsschadens ver¬
gebliche waren , so bleibt als letztes Mittel
nichts andere » übrig , als Aufhebung der
bisherigen gemeinschädlichen Unterstützung »-
weise. Für arbeitslose Leute , die auswärts
keine Arbeit finden , sollen die betreffenden
Armenverbände die nöthige Fürsorge ein-
treten lassen , Arbeitsscheuen  aber
sollte ihre Stelle in den Strafanstalten
angewiesen werden.

Hievon ausgehend hat der Gemeinde-
rath die Aufhebung der Verabreichung von
Ortsgeschenken an reisende Gewerbe -Ge¬
hilfen beschlossen, war vom 4. Mai ab in
Vollzug gesetzt wird.

Zur Erreichung der Zwecks rechnet mau
aber auf die kräftige Mitwirkung de»

Publikums namentlich in der Richtung , daß
den herumziehenden Arbeitsgehilfen die
Unterstützungen verweigert werden , weil
ohne solche Mitwirkung der Zweck nicht er¬
reicht werden kann.

Um aber denjenigen Arbeitern , welche
Arbeit suchen, die Gelegenheit hiezu zu
verschaffen, werden diejenigen Gewerbeleute,
welche Arbeiter einstellen wollen , veranlaßt,
dieß bei Bierbrauer Kemps  anzumelden,
der sofort die Arbeitsuchenden den betreffen¬
den Meistern zuweisen wird.

Am 2 . Mai 1879.
Stadtschultheißenamt.

_ Schuldt. _ ,
Zavelstein.

Schäl-Eichlen
werden nächsten

Montag,  den 5 . Mai,
Nachmittag » 2 Uhr,

auf dem Rathhause hier einig« Loose ver-



kauft ; und wird der Waldmeister dieselben
den Kaufsliebhabern auf Verlangen vorher
vorzeigen.

Den 29 . April 1879.
Schultheißenamt.

Wiedenmayer.
Gechingen.

Hoh-Verkauf.
Montag,  den

5 . Mai . Morgens
8 Uhr . kommen zum
Verkauf:

300 Rm . schöne
buSeneScheiter,

50 Rm . tannene
Scheiter,

50 Rm . eichene dto >,
3500 Stück eichene, buchene und tannene

Wellen,
wozu einladet

Ge meinderath ._
Breitenberg.

Brennholz -Verkauf.
Montag,  den 5.

Mai . Mittags 1 Uhr,
werden aus hiesigem Ge¬
meintewald auf dem
Rathhause hier verkauft:
127 Rm . forchene Schei¬

ter , 63 Rm . dto . Prügel , 25 Rm.
buchene Scheiter , und 22 Rm . dto.
Prügel.

Abfuhr günstig.
Den 28 . April 1879.

Gemeinderath. _
Ernstmühl.

Brennholz -Verkauf.
Montag,  den 5. d.

Mts . , Vormittags 9
Uhr , werden bei Wirth
Handle  in Ernstmühl
aus der Brandhalde:

_ . 250 Rm . buchenes
Scheiter -, Prügel und Abfallholz und
11 Rm . tannenes Scheiter », und
Prügelholz

im öffentlichen Aufstreich verkauft ; das
Holz ist größtentheils an der Straße , wo>
zu Liebhaber eingeladen werden.

Den 1. Mai 1879.
A. A.

Schultheiß.
_ Holzäpfel ._

Privat -Anzeigen.
Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
" C. Dierlamm.

E-

C a l w.

bei

Zu verkaufe«:
ein Kasten mit 36  größeren Schubladen

(für Kauflente paffend ) . 1 großer
Schreibpult , 2 große Packtische , ver¬
schiedene größere und kleinere Fach-
gestelle von 30 —60  Fächern u . s. w .,

Zur Beachtung!
Von einer größeren sächsischen Fabrik habe ich den Verkauf von

Kleiderstoffen
in Halbseide, Wolle, Halbwolle und Baumwolle

übernommen und kann jede beliebige Meterzahl  nach Muster davon abgeben.
Für bevorstehende Saison empfehle ich meine Musterkarten mit den neu¬

esten Stoffen  in reicher Auswahl und zu

äußerst billigen Preisen
zu gefälliger Ansicht.

Ln »N QvorKU.
Sonntag , den L Mai

lltzUltiOü äor Oalvtzr 8t »ätnm8ik

wozu freundlichst einladet
im Drei  fischen Saal,

Stadtmusikus , 8pvllkvl.
Entree 20 Anfang 3 ' /2 Uhr.

Althengstett.

MirHsH«sts-°L5sffW»g.
Nachdem ich die früher D öffin  ger ' sche Bierbrauerei und Gastwirthschaft

käuflich erworben habe , erlaube ich mir , alle meine Freunde und Bekannte auf nächsten
Sonntag , den 4 . Mai,

zu reinem Getränke und guten Speisen freundlichst einzuladen.
_ G . Flik , Bierbrauer.

O » l

Einladung
an sämmtliche Mitglieder des
Handels- und Gewerbevereins, an
die Unterzeichner für Einführung
von Lehrlingsprüfungen, sowie an
alle Gewerdtreibende, welche für
genannten Zweck wirken wollen,
auf nächsten Montag Abend halb
8 Uhr in die Dreiß'sche Brauerei,
um endgültige Beschlüsse über Lehr
Verträge, über eine Prüfungs¬
kommission und Lehrzengnisse fassen
zu können.

Im Auftrag des Ausschusses:
Der Vorstand Ramspergr.

Ein solides , braves

Kindsmädchen
vom Lande wird sogleich oder bis Jakobi
zu einem Kinde gesucht ; von wem?  sagt die
Exped . ds Blattes ._

Ein freundliches

Vergleichen , Zubringensinventuren »
Ehe - und Erbverträgen , Theilungen,
Stellung von Rechnungen über Ver¬
mögensverwaltungen , Vermögensaus¬
einandersetzungen , Uebsrnahme von
Civil - und Strafsachen , zu Vertret¬
ungen in Schuldenliquidationen , auch
besorge ich die Vermittlung von An-
und Verkäufen , Darlehen , Schuld-
klagen , Annoncen in Zeitungen , Bitt¬
schriften , Gnadengesuche und Ein¬
gaben aller Art.

^tllollk 811 kvl,
Notariats - u. Vermallungscandidat,

wohnhaft bei Kfm. Stilel
j -> der ober « Vorstadt.

Ein kleinere

Kogls

Carl Buhl,  Schreiner.

Bäden -Badener
Mk . 2 Loose

find zu haben bei
Emil Dreiß.

nebst allen erforderlichen Räumlichkeiten
hat bis Jakobi zu vermiethen

Martin Seeger,  Schlosser.

Commiffivns
Geschäft.

Ich bringe hiemit zur Kenntniß , daß
ich mich dahier niedergelaffen habe , um ein
Commisfionsgeschäft zu betreiben und em¬
pfehle mich zu-, .. .

Abfassung yon Kauf - Tausch -, Schenk-
ungs , Pacht - und Schuldverträgen,

ist sogleich oder bis Jakobi zu vermiethen.
Näheres zu erfragen bei der Exp ed. d. B l.
Ein gutes

MmötVWÜg-ls
verkauft

Bäcker Heugle.-—

Als Husten Bonbons sind
t .öüimä '2

Ug.l2-HLtrg.et-
Hondoizs

vor allen ähnlichen Bonbons zu em¬
pfehlen . Sie enthalten 25 »/« Extrakt,
erzeugen keine Säure , sind außer¬
ordentlich schleimlösend und von vor¬
trefflichem Geschmack. — In Packeten
zu 20 und M L in allen Apo»
theken zu haben.

Gottesdienste am 4 . Mai,
Vorm . ( Pred .) : Hr . Helfer HLring.

Kinderlehre mit den Söhnen,
Nachm . Bibelstunde Hr . Hesse.



Magdeburger Hagelversicherungs -Gesellschaft,
statutgemäßes Gruud-Capital: Neun Millionen Mark,

bis jetzt emittirt . . 4,501 .500 Mark,
Reserve - und Sparfond « am Schluffe des Jahre « 1878 . . . 703,573 „

also gegenwärtig disponibler Garantie -Fonds : 5.205,073  Mark,
versichert Bodenerzeuguiffe aller Art gegen Hagelschaden zu festen Prämien . Nachschußzahlungeu finde»
nicht statt Die Entschädigungs -Beträge werden spätestens binnen Monatsfrist nach Feststellung derselben voll
ausgezahlt.

Die Versicherungen können auf ein Jahr oder auf fünf Jahre abgeschloffen werden . Bei fünfjährigen Versicherungen
gewährt die Gesellschaft einen Rabatt von fünf Prozent , welcher alljährlich an der Prämie gut gerechnet wird.

Seit ihrem fünfundzwanzigjährigen Bestehen hat die Gesellschaft 839,989 Versicherungen abgeschloffen und
31,141,689 Mark Entschädigung gezahlt . Die Versicherungs -Summe im Jahre 1878 betrug 176,693,691 Mark.

Die Unterzeichneten Agenten nehmen Versicherungs -Anträge gern entgegen , und werden jede weitere Auskunft
bereitwilligst rrtheilen.

Der Generalagent I«
und die B e z i r k s a g ent e n:

Kaufmann L » » 8t 8eI »» N in Calw,  Ziegeleibesitzer IbnIKIe in Oberhaugstett,
Schullehrer äiol »» i »inv8 Ural »» in Zwerenberg,  Sailermstr . Ol »»». L 'i ». 8tI « KeI » »» >« r in Gechingen,
Krämer 8 » ttlvr in Deckenpfronn,  Wagner HVIllkvIn , Vtviattvr in Möttlingen,

Waldmeister 8ovU in Althengstet l.

Fahriliß-Berklms.
Der Unterzeichnete beabsichtigt , am kom¬

menden
Montag von 8 und 2 Uhr an

wegen Kränklichkeit eine Fahrniß -Auktion
abzuhalten , und kommt vor:

etwas Gold , Bücher , Frauenkleider , Bett
gewand , Leinwand , Küchengeschirr,
Schreinwerk , Faß und Bandgeschirr

allerlei Hausrath , Feld - und Hand
geschirr,

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Jakob Nüßle,  Leineweber

in der ober « Vorstadt.

F

^ .8 — Wjldbad , 29 , April. „König kommt!" — So lautete ein
—Ironisches Telegramm , das gestern Nachm , von der Bahnhofinspektion

Calw an die Bahnhofinspektion Wildbad gelangte . Die letztere Be¬
hörde erblickte darin die freudige , allerdings etwas knapp gefaßte
Meldung , daß Se . Mas . der König die Stadt Wildbad mit seinem
hohen Besuche beehre . Rasch wurden die Behörden der Stadl von
der Nachricht verständig ! . um die erforderlichen Vorbereitungen für
den festlichen Empfang des Fürsten zu treffen . In kürzester Zeit
waren denn auch der Bahnhof und die benachbarten Straßen und
Gebäude mit grünen Reisern geschmückt und eine Deputation der
städtischen Behörden mir dem Stadtvorstand an der Spitze wartete
vuf dem Bahnhof aus di : Ankunft Seiner Majestät , Die Schul¬
kinder waren mit ihren Lehrern erschienen , um den Regenten Lurch
Absingen der Königshymne zu begrüßen . Eine Menge Menschen
umdrängte den Bahnhof . Endlich kam der Zug . Die Cravatten!
wurden zurecht gerückt, die Bärte gestrichen und die Mienen in mög¬
lichst loyale Falten gelegt und aus den jugendlichen Kehlen der ver¬
sammelten Schüler erscholl' s in vierstimmigem Chor : „ Heil unsrem
König , Heil ! " Alles war voll gespannter Erwartung . Bald jedoch
toste sich die Spannung , leider aber nicht durch die erwartete Ankunft
des geliebten Regenten , sondern in höchst unangenehm prosaischer
Weise . Der Führer des ankommenden Zugs , mit Fragen nach seiner
Majestät bestürmt , schaute nämlich zuerst verduzl darein , da er nicht
begreifen konnte , wie die Wildbader zu jener Nachricht , an der , wie er
wußte kein wahres Wort war , gelangten . Doch allmälich löste sich
bas Räthsel unter ungeheurer Heiterkeit , die freilch für Manche einen
etwas biltern Beigeschmack hatte . Der König kam , das war richtig,
aber nicht Seine Majestät , sondern der von Cannstatt nach Wildbad
versetzte Wagenwäcter König , der gestern früh schon seinen neuen
Dienst hätte avlreten sollen und dessen Ankunft auf eine telegraphisch:
Anfrage der Bahnhofinspektion Wildbad nach seinem Verbleib von der
K . Bahnhofinspektion Calw in obiger etwas mißverständlicher Form
signaiisirt worden war . — Begreiflicherweise pflanzte sich dir Kunde
von diesem fatalen Quiproquo durch das Betriebspersonal der in
Wlldbad verkehrenden Züge rasch weiter und so erklärt es sich , daß
dir Beamten aus fast allen Bahnhöfen Württembergs heute au « dem
Lachen fast nicht herauskommen können . ( Den schwer getäuschten
Wildbadern wird übrigens eine glänzende Genugthuung zu Theil,
indem sicherem Vernehmen nach heute ( Freitag ) Nachm , um 2 /̂4  Uhr
Se . Majestät der König  in Wirklichkeit mit einem Extrazug
den hiesigen Bahnhof passtrt , um nach Wildbad zu gehen und den
nrugebauten , prachtvollen Wandelgang zu inspiciren . Die Rückreise
erfolgt morgen ohne Aufenthalt in Calw über Horb .)

— Stut tgart,  26 . April . Am Donnerstag den ,1 . Mal werden
im hiesigen Schlachthausstalle wieder ein paar Pracht -Exemplare von
Oldenburger Ochsen , Baljarde genannt , zu sehen sein , welche die
beiden Stuttgarter Metzger C - Fischer und Fr . Seemann auf der
frankfurter Fettoieh -Ausstellung für 2300 osL kauften . Die Thiers

haben ein Gewicht von 50 Centnern . Am Freitag werden die Thiers
geschlachtet.

— Stuttgart,  30 . April . Schlußergebniß des PferdemarktS.
Zu Markt gebracht im Ganzen 1500 ; amtlich angemeidrt als ver¬
kauft 211 mit einem Erlös von 137,000 M . Die zwei höchsten
Preise für ein Pferd 1750 und 1400 M . , niederster Preis 125
und 11 M . 50 Pf . Als nicht angemeldet dürfen angenommen werden
400 verkaufte Pferde für etwa 400,000 M . Höchste bekannt ge¬
wordene Preise der nicht amtlich angcmeldeten : 1 Paar Wagenpferde
4300 M , und erster des Paares seiner Pferde 2200 M.

— Crailsheim,  29 . April . Der Ausschuß des Gewerbever-
eins hat die hiesigen Gastwicthe gebeten, keine Wanderlager z um Zweck
des Verkaufs von Maaren mehr aufzunehmen ; mit Ausnahme von
dreien sind alle d-m ausgesprochenen Wunsche entzegengekommen . ES
findet nun heute eine weitere Besprechung statt.

— Ehingen,  29 . April . Großes Aufsehen erregte , daß in letzter
Zeit nicht weniger als drei OrtSvorsteher hier in das Gerichtsgefäng»
niß eingeliefect wurden . Der erste war der Schultheiß von M 00 S»
bmren , welcher nunmehr wegen Betrugs u. a . V.  vor die Strafkammer
verwiesen und vorläufig wieder auf freien Fuß gesetzt ist. Seit einigen
Tagen sind nun auch die Schultheißen von Rechtmstein und Dächinge»
je wegen Unterschlagung , wozu bei letzterem noch eine Fälschung
kommt , verhaftet.

— Mannheim,  30 . April . ( Auch ein Geschäft !) Die heutige
Generalversammlung der badisäicn Anilin - und Sodafabrik genehmigte
sämmtliche Anträge des Aufsichtsrachs . Der Gesammtgewinn be¬
trägt circa 4,200,000 M . Zu Amortisation verwendet lst /2  Millionen,
zu Dotirnng der Reserve 190,000 M , Gewinnübertrag 290,000 M.
Die Dividende , 12 «/g — 72 M . per Aktie wird alsbald ausbezahlt,
in Sinttgart bei der Württ . Vcreinsbank

— München,  29 . April . Das Lokalhiifskomite in Aschaffenburg
zur Unterstützung der Nothleidenden vom Spessart gibt bekannt , daß
die Noth im Spessart als gehoben zu betrachten sei und zwar umso¬
mehr , als die eingetcetene milde Witterung Arbeit und Verdienst ge¬
bracht hat und daß die Sammlung nun geschlossen sei.

— Berlin,  25 . April . Ein rigenthümlicheS Mittel , sich Arbeit
zu verschaffen , hat ein Berliner Glaser ersonnen . Derselbe hat sich
während des stürmischen Wetters in der Gegend vor dem Frankfurter
Thors , in Boxhayen und Rummelsburg in den Häusern umhergrtrieben
und mit einem Glaserdiamant die Scheiben in den Hofthvren derartig
zerschnitten , daß bei einem nur einigermaßen heftigen Zuschlägen der
Thnren , wie es bei dem heftigen Winde gar nicht zu vermeiden war»
die Glasscheiben hrrautfielen . Eine große Anzahl vor Hausbesitzern
ist io dieser Weise von dem arbeitslustigen Glaser geschädigt worden,
bi« eS einem Gendarmen gelang , ihn bei dem Zerschneiden der Scheiben
abzufaffen und unschädlich zu wachen . Seinem Geständniß nach hat
er sich nur Arbeit verschaffen wollen . '

— Berlin,  28 . April . Die Dragonerstraße war gestern a«



frühen Morgen und Vormittag der Schauplatz von Arbeiter Unruhen,
welche eine Zeitlang größere Dimensionen anzunehmen drohten , jedoch
schnell unterdrückt wurden . Es sollten nämlich gestern früh um 6
Uhr in der genannten Straße die Kanalisationsarbeiten begonnen
werden . Der Magistrat hat im Submisfionsverfahren die Herstellung
der betreffenden Strecke an bestimmte Unternehmer übertragen , und
diese hatten einige polnische Arbeiter zu diesem Zwecke angestellt . Als
die letzteren aber begonnen hatten , das Straßenpflaster oufzuretßen
und die Erde für das Hauptkanalrohr auSzuschippen , erschien plötzlich
eine Anzahl hiesiger Arbeiter aus dem Schauplätze , welche die polnischen
Arbeiter belästigten , auf den Magistrat schimpften und erklärten , sie
würden die Arbeit zu denselben billigen Lohnsätzen ausführen wie di«
Fremden . Gleichzeitig machte » sie sich daran , die Erde eben so schnell
wieder in die Gräben hineinzuwerfen , wie die polnischen Arbeiter sie
ausschippten . Natürlich wurde aus dem nahe belegenen 50 . Polizei«
revier Hilfe requirirt . Damit aber nahm die Sache eine bedenklichere
Wendung . Es wurde den Schutzleuten zuerst passiver , sodann auch
aktiver Widerstand entgegengesetzt , so daß es um so mehr eines sehr
energischen Einschreitens bedurfte , als die Menschenmenge durch Zu¬
strömen Neugieriger bald auf einige Tausend angeschwollen war.
Die ärgsten Schreier , etwa 20 an der Zahl , wurden verhaftet . Bei
dieser Gelegenheit erhielt ein Schutzmann von wütheoden Arbeitern
einige Verletzungen . Inzwischen wurde die Dragonerstraße und die
von der Schönhaußerstraße in sie hineiuführendr Schendelgasse voll¬
ständig abgcsperrt , während starke Patrouillen die Umgegend säuberten.
In dieser Weise gelang eS , bis um 1 Uhr die Ruhe völlig wieder
herzuftellen.

— Berlin,  29 . April . In nationalliberalcu Kreisen wird , da
die Nachversteurung des Tabaks allgemeine Mißbilligung findet , ein Ge¬
setzentwurf besprochen , welcher darauf hinauslaufen würde , daß von
dem Tage seiner Veröffentlichung an der im deutschen Zollgebiet riu«
gehende Tabak dem ganzen demnächst zu beschließenden Zolle unter»
liegen soll . Zu diesem Zwecke würde dieser Tabak einstweilen den
bestehenden Etngang - zoll zu entrichten haben , außerdem aber sich einer
Kontrole unterwerfen müssen , mit Hülfe deren er später , bei Ein¬
führung des erhöhten Zolles , zur nachträglichen Erlegung der Differenz
herangezogen würde . Auf diese Weise würde alle weitere Spekulation,
und solche würde bei wachsender Sicherheit der Ablehnung des Nach-
versteuerungSentwurfS durch den Reichstag gewiß nicht ausbleiben,
wirksam vermieden werden.

— B e rli n, 29 . April . Der engere Ausschuß de» deutschen Land«
wirthschaftSrathS war am Montag in Berlin versammelt , um zu den
dem Reichstage vorliegenden Zoll - und Steuerentwürfen Stellung zu
nehmen . Der Ausschuß erklärt , daß die in dem Tarifentwurf für die
Landwirthschaft in Aussicht genommenen Zollsätze nicht entfernt im
Verhältuiß stehen zu den für die Industrie , besonders für gewisse Zweige
derselben geplanten Schutzzöllen , und daß daher , da eine höhere
Normirung der landwirthschaft !. Zölle nicht angehe , die industriellen
Zölle sehr erheblich herabzumindern seien. Im Prinzip erklärte sich
der Ausschuß einstimmig gegen die schutzMnerische Tendenz der Tarif-
Vorlage . Um das Verhältuiß der Zollsätze zu dem Werth der zoll¬
pflichtigen Gegenstände zu ermitteln und dadurch die Unterlagen für
eine vergleichende Ueberficht zu gewinnen , hat der Ausschuß eine
besondere Kommission niedergesetzt . Nach diesem Maßstabe hat man
sich u . a. für eine Herabsetzung des Roheisenzolles von 1 ^ 6 auf
50 L pro 100 Klgr . erklärt.

— Wie der , Nat . -Ztg . ' mitgetheilt wird , beabsichtigt der Reichs¬
kanzler Fürst v . Bismarck nicht bis zum Schluß de» Reichstages in
Berlin zu bleiben , sondern nur der Generaldebatte über den neuen
Zolltarif und einigen wichtigeren Debatten , z. B . über den Zoll aus
Vieh und Getreide , beizuwohnen , die minder wichtigen Positionen da¬
gegen den dazu berufenen Vertretern zu überlassen . Ueber den Sommer¬
aufenthalt hat der Reichskanzler noch feine Dispositionen getroffen.

— Berlin,  29 . April . Bon den Mitgliedern des Reichstags
find fünf zu ReichSgerichtSräthen ernannt , Bähr ( Kassel) , v . Forcade
und v. Grävenitz , Mitglieder des ObertribunalS in Berlin , der
württ . Obertrib .R . Geß und drr Reich »oberhandelsgerichtS >R . Dreher
(Abg . für Lahr ) . Da die genannten Sbg . mit ihrer Ernennung zu
ReichSgerichtSräthen rm höheres Gehalt beziehen, so erlischt ihr Man¬
dat zum Reichstage . ES fragt sich nun , ob diese MandatSnirdrr-
legung sofort erfolgen muß oder erst später , indem dieselben ihr neues Amt
erst am 1 . Oktober antreten . Diese Frage wird durch die Geschäfts«
ordnungskommisfion de» Reichstages alsbald entschieden werden.

— Berlin,  30 . Apnl . Der ReichSanz . veröffentlicht die Er-
neuunng SimsonS zum Präsidenten de« Reichsgerichts und Drechsler »,
HrnriciS , HochederS , UkertS , Drenkmann «, Beyerle « und BinguerS
zu Senat - Präsidenten de« Reichsgerichts , ferner die Ernennung von 60
ReichSgerichtSräthen , darunter befinden sich 19 bisherige Reichsober-
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handel « gerichtSräthe , 23 bisherige preuß . ObertribunolSräthe , 2 ander-
preußische höhere Justizbeamte , die württ . Obertribunalräthe Gmelin,
Streich und Geh rc . Nach einer weitere » Brkanntmachung wird
Simson zum wirklichen Geheimrath mit dem Prädikat Exzellenzernannt.

Wien,  28 . April . Ein hiesiger Korrespondent erzählt mit
Bezug auf die nun verflossenen Festtage u . a . Folgendes : E « stellt«
sich heraus , daß manche Hotels schon vor zwei Monaten für die
Festtage gänzlich ausvermiethet waren . Was noch übrig blieb , wurde
unter den seltsamsten Vorbehalten abgegeben , sehr häufig z. B . ohne
die Fenster , deren Nutznießung schon von anderer Seite erworben war.
Einem Bekannten , der in einem Hotel Garni untergekommen , passirte
eS in der ersten Nacht , als er sich der Wand entlang zu seinem
Belte Hintasten wollte , daß er über einen Stuhl stolperte und mitten
durch die Wand in' s Nebenzimmer hinüberfiel , wo etliche Dame»
aus dem Schlafe geschreckt, Räuber und Mörder schrieen , die Klingel
in Bewegung setzten rc. Der Hotelier hatte nämlich die glänzende
Idee gehabt , jede» seiner Zimmer mit zwei Fenstern durch eine
einfache Papierwaud entzwei zu theilen . Die Insassen ahnten gar
nicht , daß sie ein papierenes Gehäuse bezogen , und schliefen in voller
Sicherheit , gegen die gefährlichen Anschläge der Verbrecherwelt einer
Weltstadt geschützt durch . . . ein Blatt Papier.

London,  30 . April . ( Oberhaus .) Bäte mann beantragt
eine Resolution zu Gunsten der Reziprozität in allen zukünftigen
Handelsverträgen und Untersuchung der Ursachen des im Handel zu
beklagenden NothstandeS . Lord Beaconsfield bekämpft die Resolution:
Reziprozität sei unmöglich wegen der zahlreichen bestehenden Handels¬
verträge . Die Untersuchung sei zwecklos , da sie ohne ein bestimmtes
Ziel sei. Er glaubt , der Handel werde sich schon wieder beleben.
Der Antrag wurde ohne Abstimmung verworfen.

Petersburg,  30 . April . In der Stadt Orenburg ist am
Montag . Morgens 10 Uhr , ein große « Feuer ausgebrochen , das bei
starkem Sturm Tag und Nacht und einen Theil des folgenden Tage»
dauerte . Der größte Theil der Stadt «st vernichtet . Die Krougelder
und die meisten Aktenstücke sind gerettet . Ueber die Hälfte der Be¬
völkerung ist obdachlos und ohne Nahrungsmittel . Bis jetzt sind drei
Verbrannte aufgefunden . Während des Brandes sind keinerlei Aus¬
schreitungen vorgekommen . Der Gouverneur ersuchte den Minister um
schleunige Geldunterstützung ; der Minister wies sofort vorläufig 10,000
Rubel an . Der Brand dauerte bei starkem Sturm den ganzen
gestrigen Tag und die ganze Nacht fort . Heule Lauert der Brand
einzelner Häuser auf der gesammten Brandstätte noch fort . Der
Sturm hat aufgehört . Niedergebrannt sind : zwei Kirchen , die Artil-
lerickaserne , die Gebäude des Bezirksstabes , der Stadtduma und der
Jngenicurverwaltung , der Kaufhof , die Telegraphenstation , bas Lehrer-

linstitut , der Kameralhof , der Kontrolhof , das Kreiskriegsgericht und
die besten Stadttheile . Der die Bevölkerung treffende Schaden ist
enorm . Die durch den Braod beschädigten Bewohner werden in
Baracken hinter der Stadtlini : sowie im Sommcrlokal des Gymna¬
siums untergebracht.

Tirnowa,  29 April , Mittags . Der Prinz von Battenberg
wurde einstimmig durch Akklamation unter dem Namen Alexander I.
zum Fürsten von Bulgarien gewählt.

Der zum Finsten von Bulgarien erwählte Prinz Alexander
Joseph von Battenberg ist einer morganatischen Ehe seine» Vater»
des Prinzen Alexander von Hessen Darmstadt mit einer deutsch-polnischen
Gräfin Julie Haucke, nachmals zur Prinzessin von Battenberg erhoben,
entsprossen . In Hessen sind die Kinder aus jener Ehe nicht succes«
sionsberechtigt . Prinz Alexander entspricht demnach der in dem Berliner
Vertrag für die Färstenwahl aufgestellten Bestimmung , welche alle Mit¬
glieder der regierenden Dynastien der Großmächte von der Wahl
ausschließt . Prinz Alexander ist das dritte Kind und der zweite
Sohn aus jener Ehe , am 5 . April 1857 geboren , Sekondelieutenant
im zweiten hessischen Dragonerregiment Nr . 24 und noch unverhei¬
ratet . Der Prinz Alexander von Heffen -Darmstadt ist der Bruder
der Kaiserin von Rußland ; auf seinem Schlosse in Jugenheim hat
der Kaiser von Rußland schon oft sein Absteigequartier genommen.

Afrika . Die Kapkolonisten habm neuesten Berichten zufolge
ernstliche Anstalten getroffen , sich fähig zur Selbstverteidigung zu
machen . Nicht weniger als 5 Gesetze sind zu dem Zwecke erlassen
worden . Eines derselben setzt die Formation eine» Korps berittener
Schützen von 1000 Mann fest. Durch da» Aeamanrygesetz wird
die Regierung ermächtigt , 3000 Mann auzuwerbrn , au » zurüsten und
zu organifiren . Da « Freiwilligengesetz bestimmt die Bildung von
Freiwilligenkorps . Da » Bürgergesetz ' endlich setzt die allgemeine
Wehrpflicht für jeden mäanlichrn Einwohner innerhalb gewiffrr Alters¬
grenzen fest. Die ganze verfügbare Macht beträgt gegenwärtig 6000
Manu , di« wohlauSgerüstet und teilweise rinexrrzirt find. _
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